
Forderungskatalog
zum Rahmen ..und zum Hauptbetrieb plan ees Kiestagebau& Pinnow Nord

Aufgrund der gravierenden Klimav@ränd@rungen der I@~t@n J€lhr@ und den
wahrscheinlichen Veränderung~n im Wasserhaushalt die eureh steis@nd@T-emp~ratur~n
und v~ränderte Niederschlagsverhältnisse hervorgerufen werden, haeen sich
bekanntermaßen die Stand€lrds für den Umweltschutz v~rschärft. E;in@Anpassung an eleee
Bedingungen ist unerlässlich.
Der Rahmenb@triebsplan vom 0~.04.19~~ ist ~5 Jahr@alt und @mtsprichtdamit nieht der
aktuellen Situation und nicht mehr den aktuellen Anforderungen. gbenso sind die
naturschutzfachliche und -rechtüche Prüfung (E;lnvern~hmen durch die unt~r@
Naturschutzbehörde des Landkreises vom 06.02.1 ~~~) und di~ B@w@rtung der
hydrogeologischen Situation (Gutachten I~I und 1'71durch dle HGN GmbH von 03.0~.1~~4
und 22.9.2(03) infolge der wesentlichen Änderung des Betriebsablaufes zu erneuern.
Wir fordern deshalb:
1. Die ~rstellung eines den aktuellen Bedingun~en angepassten neuen
Rahmenbetriebsplans bzw. eine Überarbeitung de§ glt~n FlI€ln~s und eine neue
Umweltv~rträgllchkeitsprüfung naeh den aktuellen Umweitstlllndards.
Für den bis zum 30.11. 2021 b~lIIntragten Hauptb~triebsplan ford~rn wir:
a Unabhängige, auf prä~is~n M~s§ungen basi~rende Gutachten für Schall-, Staub-, I..iehh
und Vibrationsimmjssion~n, lnebesendere für die nachgewle enen tieffret1uenten
Geräuschimmissionen. Olllbei sind die Auswirkungen guf die Wohnb@bliluung und die
~ensehen ~u betrachten sowi - geeignete MaBnahm€mzur Redu~ierun~ und deren ständige
Uberprüfung festgusetgen.
3. Neubewertung der konkreten Grundw!i)sser- und irinkwasserprobl@matik unter
Verwendung eer bisher erhobenen und verfügbar~m Dat@nund B@rücksichtlgungder ~ktuell
erforderlich@n Flrüfstand~rds wie die WRRL.
4. Di@ AbstrAndsn~s@luns@ndes Freist~ates B~yern von 300 m au Wohnseb~uden
anzuwenden inelu lve der dortlg@nArbeitsgeitreseluns des Abbaubetrl~b@~von Mont~s bis
Freitag um 7.00 bis 1".00 Uhr.
s. Für die Renaturierung und Wiedernutzb€trmaehung der aus9@1<i@st@nFläch@n @in@n
konkret@n Gest€tltunssplan, verbunden mit einem a~eptibl@n Z@itp1an und eine
Ausweisung und Sicherst@lIungder Kosten in einem prä~ls@nKost@nplanzu erlllrbelt@n.
6. Dass dh~ im HBP - Entwurf 2.2. (9.12) @rklärte Absieht, die ROhstofffrelleguns
abschnittsweise vorzunehmen und ees Ausmlllß der beansJ}ruehten Flftch@für eme eln- bis
~w@ijähriseAbb~ut~tigkeit ~u begrenzen, sue Umwelt5chut%gründen strikt eingehalt@nwird.
Oie im Betrl@bsplam~eitraum 201~-2021 ~usft~lieh geplante bersbllluliche Nu~ung der
bisher unverritzten Fläche von 27,2 ha ist aufsrund der angegebenen J€thr@5förderm@nge
und der gegeben@nAbbausitu€ttion demnach zeitlich unre~1j5ti5ch, erfüllt dl@seFont@rung
nleht und hat de~halb zu unterbleiben.
7.den Kies€tbbau vor dem alten Crivitz@r L~ndwe9 zu stoppen und die e historische
W@geverbindung unbedingt zu erhanen.
für Oetails siehe; Anlage 1 Grundwassersebut2, Anlage :2 Immissionsschutz, Anlage ~
Renaturlerune und Anlage <4Sonstiges
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